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hunderts auf, doch bei der allzu jelavischen Nachahmung und dem Mangel an Originalität,

der in ihren Arbeiten zum Vorfchein Fommt, vermochten fie die jlavijche Nationalität vor

dem immer mehr um fich greifenden italienifehen Einfluß nicht mehr zu bewahren.

Wie wir fahen, zählt die dalmatinifche Literatur diefer Weriode, welche bis an ihr

Ende fat eine ausfchliefjlich poetijche geblieben war, da fir die Profa die lateinijche und.

italienifche Sprache diente, eine große Anzahl talentvoller Schriftfteller; doch war fie feine

nationale Hußerung, fondern eine ariftofratische Übung, eine rein Örtliche, außer Nagıfa
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und Dalmatien faft unbefannte Literatur. Erft in der neueften Zeit wurde fie echt national.

E8 bleibt uns noch übrig, diefe dritte und neuefte Periode der jerbijchfroatifchen Literatur

in Dalmatien kurz zu berühren.

Zu Anfang des XIX. Jahrhunderts, als durch die Freiheitsideen, die jtch von

Franfreich aus in ganz Europa verbreiteten, das nationale Bewußtjein jogar der Fleinften

Völker geweckt wurde, eriwachte auch die Literatur des jerbofrvatischen Volkes zu neuen

eben. Bei den Serben vollzog fich diefe Wendung mit Dofitheus Obradovic und Yuf

Karadzie jehon zu Ende des XVII. und zu Anfang des XIX. Jahrhunderts, während jte

in Kroatien in den Dreifiger-Sahren unferes Jahrhunderts mit Gaj und der bedeutungs-

vollen iterarifchen Bewegung begann, die unter dem Namen der „illgriichen" befannt ift.


